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Noch sieben Viertelfinal-Plätze frei 
Champions League: Erst Real Madrid für die erste K.o.-Runde qualifiziert. 

Zwei Spieltage vor Schluss der 
Zwischenrunde werden in der 
Champions League noch sieben 
Viertelfmalisten gesucht. Bisher 
steht einzig Real Madrid als 
Teilnehmer der ersten K.o.-Run­
de fest. Sechs weitere könnten 
es diese Woche schaffen. 

Mit einem Vollerfolg in Porto könnte  
sich heute Dienstag auch das erstaun­
liche Panathinaikos Athen zu den 
Madrilenen gesellen und damit noch 
vor dem letzten Durchgang in der 
Gruppe C alles klar machen. Mit Sie­
gen über Schalke (2:0) und  Sparta Prag 
(2:0) haben die Griechen diese Saison 
bereits gezeigt, dass sie auch auswärts 
nicht chancenlos sind. 

In der  extrem ausgeglichenen Grup­
pe D würde Lcader Arsenal ein Heim­
sieg über Deportivo La Coruna zur 
Q u a l i f i k a t i o n  reichen, wenn das ande­
re Gruppenspiel zwischen Bayer Le­
verkusen und Juventus Turin unent­
schieden enden oder Leverkusen ge­
winnen würde. Die Deutschen könnten 
dann in der letzten Runde zwar noch 
m i t  den Engländern gleichziehen, sie 
würden aber wegen der schlechteren 
Bilanz in den Direktbegegnungen (1:1, 
1:4) den Kürzeren ziehen. 

Für Corufia ist die Situation gerade 
umgekehrt: Die Vicrtelfinalteilnahme 
der Spanier würde dann feststehen, 
wenn sie heute in London gewinnen 
würden und das zweite Gruppenspiel 
in Leverkusen entweder mit einem Un­

entschieden oder einem Sieg der  Turi­
ner  endet. Wegen den Direktbegegnun­
gen (0:0, 2:0) käme Juve in der  Schluss­
runde nicht mehr a n  Deportivo vorbei. 

Remis in Manchester 
vorprogrammiert 

In der Gruppe A könnte morgen 
Mittwoch alles entschieden sein. En­
den beide Gruppenspicle unentschie­
den, dann stehen Manchester United 
und  Bayern München als Viertelfinalis­
ten fest. Ein Remis zwischen ManU 
u n d  Titelverteidiger Bayern würde 
auch dann beiden Teams reichen, 
wenn das bereits ausgeschiedene 
Schlusslicht Nantes mit einem Heim­
sieg auch Boavista Porto aus dem Ren­
nen werfen würde. Sollte es im Schla­
gerspiel im Old Trafford einen Sieger 
geben, ist dieser für die nächste Runde 
qualifiziert. Es ist allerdings zu be­
zweifeln, ob die beiden Spitzenteams 
voll au f  Sieg spielen werden. Beide ha­
ben ihren Fokus auch a u f  die Landes­
meisterschaft ausgerichtet, wo sie här­
tester Gegenwehr ausgesetzt sind. Den 
Bayern scheint zurzeit wichtiger, das 
Ziel «4. Titel in Serie» nicht aus den 
Augen zu verlieren. Am Sapistag steht 
das Auswärtsspiel in  Kaiserslautern 
a u f  dem Programm. «Wenn wir da ge­
winnen, bin ich überzeugt, dass wir  
wieder deutscher Meister werden», 
sagte Bayern-Goalie Oliver Kahn. Die 
Viertelfinal- Teilnahme in der  Königs­
klasse könne m a n  auch noch in einer 
Woche im Heimspiel gegen Schluss­
licht Nantes sicherstellen.. 

Liverpool vor hohen Hürden 

Auch in der  Gruppe B könnten a m  
Mittwoch alle Entscheidungen fallen. 
Gewinnen Leader AS Roma (Galatasa-
ray Istanbul) u n d  Barcelona (Liver­
pool) ihre Heimspiele, dann  sind ihre 

Gegner bereits v o r  dem letzten Spiel­
tag ausgeschieden. Brutal wird d ie  
Aufgabe für das immer noch sieglose 
Liverpool: Der Titelhamsterer der  letz­
ten Saison müsste beide Partien in 
Barcelona u n d  gegen die Roma gewin­
nen, um doch noch weiterzukommen. 
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Am Dienstag Am Mittwoch 
Gruppe C Gruppe A 
2 0 . 4 5  Uhr:  Real Madrid - Sparta P r a g  2 0 . 4 5  Uhr:  ManUni tcd  - Bayern  München  
2 0 . 4 5  Uhr :  FC Porto - Panathinaikos Athen  2 0 . 4 5  Uhr:  Nantes - Boavis ta  Porto  

1. Real Madrid 4 9 :3  12 1. Manchester  United 4 10:3 8 
2. Pana th ina ikos  Athen  4 4:4 7 2. Bayern München  4 3:1 8 

3. Spar ta  P rag  4 4:7 3 3. Boavista Porto 4 1:4 4 
4. FC Porto 4 1:4 1 4. Nantes  4 2 :8  1 

Gruppe D Gruppe B 
2 0 . 4 5  Uhr:  Arsenal London - Deportivo 2 0 . 4 5  Uhr:  FC Barcelona - Liverpool 
2 0 . 4 5  Uhr:  Bayer Leverkusen - Juventus  Turin  2 0 . 4 5  Uhr:  AS Roma - Gala tasaray  Istanbul 

1. Deport ivo La Corufia 4 4:3 7 1. AS Roma 4 5:2  6 
1. Arsenal 4 0:5 7 2. FC Barcelona 4 6:7  5 

3. Juven tus  Turin 4 5:5 4 3. Galatasaray Is tanbul  4 4 :4  4 
4. Bayer  Leverkusen 4 5:9 4 4. Liverpool 4 2:4 3 

Wollen die Leverkusner (im Bild vorne Bernd Schneider und  Ul f  Kirsten) in der 
Champions League weiter jubeln,  müssen gegen Juve  Punkte  her. 

Gelungener Saisonabschluss 
Volleyball, Damen 2. Liga: VBC Chur Regio - VBC Vaduz 

Vaduz gewinnt  gegen d e n  Tabellen-
dr i t ten Chur  unerwar te t  k lar  in 61  
Minuten mi t  3:0. Zu diesem Erfolg 
t rugen vo r  allem ein s tarker  A u f ­
schlag u n d  gute Blockaktionen bei,  
w a s  die Gegnerinnen aus  Chur z u -
nehmends  verunsicherte.  

Bereits im ersten Satz konnten sich d ie  
Vaduzerinnen mit ihren Aufschlägen 
einen grossen Vorsprung herausspie­
len. Chur fand nie richtig ins Spiel und  
durch einige Blockaktionen a u f  Vadu­
zer Seite kamen sie mit ihrem Artgriff 
nicht vyie gewünscht zum Erfolg. S o  
gewannen die Vaduzerinnen diesen 

wmmm 
Jeden Donnerstag bietet der  Leicht-, 
athletik Club Vaduz zusammen mit  
Ma ty  Wille ein Lauftraining für  An- ;  
Fänger u n d  Fortgeschrittene an.  Die 
lockere Trainings-Truppe tr iff t  s ich 
a m  Donnerstag u m  19 Uhr  a u f  d e m  
Parkplatz beim Schwimmbad M ü h ­
leholz i n  Vaduz, Das Training bietet: 

Tipps fiir Anfänger  und  Fortge­
schrittene, Aufbau e ine r  gu ten  
Grundlagenausdauer, ' Steigerung 
der  physischen Leistungsfähigkeit, 
Minimierung der  Verletzungsanfäl­
ligkeit, Intensivierung de r  Erho­
lungsfähigkeit/ Stabilisierung d e r  
Gesundheit.1 Das Lauftraining V is t  
gratis für  alle Teilnehmenden 

Satz klar mit 25:18. 
Nach diesem Erfolg rechneten die 

Damen aus Vaduz eigentlich mit mehr  
Gegenwehr im zweiten Satz. Doch dies 
war nicht der Fall: Die Serviceserien 
konnten fortgesetzt werden und  auch 
der  gegnerische Angriff  wirkte sehr 
unsicher. Somit konnte Vaduz in der 
Verteidigung viele Bälle wieder au f ­
stellen u n d  mit ihren Angriffsvarian­
ten noch mehr  Druck aufbauen. Noch 
überlegener gewannen die Vaduzerin­
nen in nu r  14 min mit 25:13. 

Veränderte Aufstellung 
Im dritten Satz stellte Trainer Jürgen 

Albrecht die Aufstellung um, da er  
aufgrund der Überlegenheit auch der 
j u n g e n  Spielerin Julia Nushöhr die 
Chance geben konnte, m e h r  Spielpra­
xis zu gewinnen. Zu Beginn des Satzes 
ergaben sich durch diese Umstellung 
viele Verständigungsprobleme vo r  a l ­
lem in der  Annahme, d a  sich die Spie­
lerinnen erst die völlig veränderte  A n ­
nahmereihe gewöhnen musste. Vaduz 
geriet unter  Druck und geriet mit 2:8 
in Rückstand. Doch die Vaduzerinnen 
kamen im Verlauf des Satzes immer 
besser mit der  neuen Situation zurecht 
u n d  konnten bis zum Stand von  17:17 
wieder aufholen. Es bot  sich n u n  das  

0:3 
gewohnte Bild aus  den ersten beiden 
Sätzen: Durch eine Aufschlagserie und  
Annahmeprobleme der  Gegnerinnen 
konnte Vaduz diesen Satz mit 25:22 
gewinnen. 

Saisonziel erreicht 
Mit diesem, klaren Sieg beenden die 

Vaduzerinnen die Saison a u f  dem gu t ­
en zweiten Platz hinter  Näfels. Mit die­
sem Resultat können sie durchaus z u ­
frieden sein, auch wenn sie n u n  nicht  
u m  den Aufstieg spielen können.  Nä­
fels bot eine mehr als 'überlegene Sai­
son und somit ha t  Vaduz trotzdem das 
Saisonziel erreicht. 

Raus aus dem Stubensessel 
Lauftraining fiir Anfänger uiid Fortgeschrittene 

Laufen ist gesund, macht Spass u n d  
steigert das Wohlbefinden. Ganz 
nach dem Motto «Raus aus dem Stu­
bensessel» beginnt am.  Donnerstag 
das offizielle Lauftraining für  den 
Vaduzer Städtlelauf. Mitmachen 
kann jeder  - ganz egal ob sportlich 
oder nicht. 

«Alle können;laufen», sagt Mary Wille. 
Sie leitet zusammen mit dem Leicht­
athletikclub Vaduz das wöchentliche 
Lauftraining in Vaduz und hat schon 
so manchen Anfänger motiviert. Sätze 

wie «Nein, das schaff  ich nie!» hört die 
Laufexpertin oft. Doch sie weiss, dass 
auch  unsportliche Menschen ohne  
Probleme 45 Minuten durchlaufen 
können.  Das Geheimnis liegt im Tem­
po. «Wir beginnen ganz langsam», sagt  
Mary Wille. «Wir achten darauf, dass 
der  Puls nicht z u  hoch ist, das fördert 
das Laufen ini Gesundheitsbereich.» 
A u f  diese Weise haben auch  une r f ah - '  
rene Läuferinnen und. Läufer e ine  
Chance a u f  persönliche Bestleistun­
gen. Dosiert laufen heisst die Zauber­
formel. Sich unnötig abzurackern, 

bringe es nicht u n d  erschöpfe einen 
nur, meint Mary Wille. 

Alle sind willkommen 
Die Laufgruppe trifft sich j eden  

Donnerstag u m  19 Uhr a u f  dem Park­
platz beim Schwimmbad Mühleholz i n  
Vaduz. Willkommen sind alle, die e t ­
w a s  für  ihre Gesundheit und ihre Fit­
ness t un  wollen. • i ' 

Gute Laufschuhe, Trainingskleider 
und  eine Pulsuhr - mehr braucht es 
nicht für den Gesundheitssport, der 
Freude macht. 

Lilian Thuram fällt für 
einen Monat aus  
Der französische Internationale Lilj-: 
a n  Thuram von Juventus  Turin fällt 
rund einen Monat  aus .  Der Verteidi­
ger  zog sich a m  Samstag beim 2:2 . 
im Spitzenspiel der  Serie A bei Inter 
Mailand einen Muskelriss im rech­
ten Bein zu .  

Aldair geht zurück 
nach Brasilien 
Der brasilianische Internationale 
Aldair wird diesen Sommer die A S  
Roma nach  zwölf Jahren in Rich­
tung  Heimat verlassen. Dies g a b  
Präsident Franco Sensi gestern b e ­
kannt. Der 36-jährige Verteidiger 
bestritt über  300 Serie-A-Spiele fiir 
die Römer. 

Kuffour für sechs 
Spiele gesperrt 
Bayern Münchens Verteidiger S a ­
muel Kuffour ist vom   : Deutschen 
Fussball-Bund (DFB) für  sechs Spie­
le gesperrt worden. Der 25-jährige 
Nationalspieler aus Ghana hatte im 
Cup-Halbfinal gegen Schalke 04. e i ­
ne rote Karte erhalten und danach 
den v o n  ihm gefoulten Jörg  Böhme 
mit dem Kopf gestossen. 

Luftabwehr-Raketen 
zum Schutz 
Für die Weltmeisterschaft 2002 will 
Mit-Ausrichter Südkorea die zehn 
Stadien mit Luftabwehr-Raketen ge ­
gen allfällige Terrorattacken schüt­
zen. Das Militär plant, jeweils zwei 
mobile, sogenannte «MistraU-Rake-
ten pro Stadion aufzustellen. Zu­
sätzlich sollen Kampfjets den Luft­
raum über  den Spielstätten über­
wachen. 

Japans Wirtschaft 
hofft auf WM 
Die krisengebeutelte japanische 
Wirtschaft setzt grosse Hoffnungen 
a u f  die Weltmeisterschaft im eige­
nen Land. Experten rechnen mit ei­
nem wirtschaftlichen Effekt von  
rund drei Billionen Yen (27 Milliar­
den Euro). Ein japanisches Wirt­
schaftsmagazin munterte seine Le­
ser auf: «Lasst uns  mit der  Fussball-
WM Geld verdienenl». 

Polizei mit Rekordauf­
gebot bei Bar$a - Real . 
Beim «Kampf der Giganten» zwi­
schen dem FC Barcelona u n d  Real 
Madrid v o m  nächsten Samstag wird 
das Stadion «Nou Camp» zu r  Hoch-
sicherheitsarena. 8500 Polizisten 
werden die 105 000  Zuschauer be­
wachen. Dies, weil neben d e m  bri­
santen Duell der  beiden Traditions­
klubs gleichzeitig in Barcelona das  
Treffen de r  Regierungs-Chefs der 
EU-Staaten stattfindet. 

Erneut Zweifel an 
Herkunft von Daums 
Haarproben 
Erneut w a r  im Drogenprozess gegen 
Christoph Daum die Herkunft einer 
Haarprobe ein Thema. Die Staatsan­
waltschaft h a t  Zweifel a n  d e r  Her­
kunft v o n  Schamhaaren geäussert, 
die für  eine Analyse verwendet  
wurden. Letzte Woche hat te  Lever­
kusens Manager  Reiner Calmund in 
seiner Aussage Fragen bezüglich 
der  Herkunft der  Probe aufgewor­
fen, bei der  Daum positiv getestet 
wurde.  

UEFA-Cup. V i e r t « ^  
Am Donnerstag: 
20 .00  Uhr: PSV Eindhoven - Feyenoord Rot­
terdam 
20.00 Uhr:  Hapoel Tel Aviv - AC Milan In 
Nikosia (Zypern) 
20 .30  Uhr:  Slovan Liherec - Borussia Dort­
mund 
21.00 Uhr:  Inter Mailand - Valencia 

Rückspielc am 21. März. 


